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Montag, 15, ûezemùer

1941
Schweizerisches Handelsa Laudi, 15 décembre

1941

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen 59. Jahrgang 59me année Paraît tous les jours,

le dimanche et les jours de fête exceptés

Monatsbeilage: Die Volkswirtschaft Supplément mensuel : La Vie économique Supplemento mensile : La Vita economica

N°294

Redaktion nnd Administrationt
Elffngeretrasse 3 in Bern. Telephon Nr. 2 1660

Im Inland kann nnr durch die Post abonniert werden Abonnements*
betrage nicht an obige Adresse, sondern am Postschalter einzahlen
Abonnement: Schweiz: Jährlich' Fr. 2130. halbjahrlich Fr. 1230,
vierteljährlich Fr. 830, zwei Monate Fr. 430, ein Monat Fr. 230 Aualand:
Zuschlag des Portos Preis der Einzelnummer 25 Rp. Annoncen-Regie t
PnbUeitaa A.G. Insertionspreis i 54 Rp. die sechsgespallene Kolonelzeile

(Anstand 65 Rp.)

Rédaetlon et Administration i
Eifingerstrasse 3, à Beme, Téléphone n° 21660

En Snisse, les abonnements ne penvent être pris qn'à la poste Prière
de ne pas verser le montant des abonnements & l'adresse ci-dessns,
mais an guichet de la poste Abonnements : Suiaae: un an 24 Ir. 30 ; un
semestre 12 lr. 30; un trimestre 8 fr. 30 ; deux mois 4 fr. 30; nn mois 2 fr. 30

Etranger: Frais de port en plos Prix du numéro 25 cts Règle des
annonces: PubUcitas S.A. Prix d'insertion: 50 cts la ligne de colonne

(Etranger: 65 cts)

FT294

An unsere Abonnenten und Inserenten
Wir machen sowohl unsere Abonnenten wie auch Inserenten darauf

aufmerksam, dass das «Schweizerische Handelsamtsblatt» an folgenden Tagen
ausfällt: voin 25. bis 28. Dezember 1941 und vom 1. bis 4. Januar 1942.
WM*M*M*M*M*M*M*M*MWamÊiaÊMÊ*M*M*M*M*aMtMMmÊamMMMMMMMMMMMMIMtMmeWIMÊMMMmÊ

Inhalt Sommaire Sommario
Amtlicher Teü Partie officieUe Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli smarriti.
Bai)<li'lsregÌKtPi Registre (lu commerce. Registro di commercio.
Junpfranbahn-Gescllschaft, Bern.
Suisa, Schweizerische Gesellschaft der Urbeber und Verleger.
Finanzicrungsaktlengesellschaft In Glarus in Llq., Glarus.
Viru ina SA. eu Uq., Lausanne.

Mitteüungen Communications Comunicazioni
Bundesbeschluss Ober das Verbot der EiÖffnung und Erweiterung von Warenhäusern,

Kaufhäusern, Einheitspreisgeschäften und Filialgeschäftcn. Arrêté fédéral
interdisant l'ouverture et l'agrandissement de grands magasins, de maisons d'assortiment,
de magasins à prix uniqncs et de maisons à succursales multiples.

Verfügung Xr. 25 des EVD betreffend Fleischversorgung am 24. nnd 31. Dezember 1941.
Ordonnance n°25 du DEP concernant le ravitaillement en viande les 24 et 31
décembre 1941. Ordinanza N. 25 del DEP concernente l'approvvigionamento con
carne nei giorni 24 e 31 dicembre 1941.

Wcglcitung und Ergänzung zur Verfügung Nr. 548 betreffend Gewebegrosshandel.
Instructions et dispositions complémentaires n° 1 eoneernant les prescriptions n°,548
relatives au commerce de gros des textiles. Istruzioni e disposizioni complementari
alla prescrizione N. 548 concernenti il commercio all' ingrosso dei tessili.

Aufforderung zur Anmeldung der Abzahlungsgeschäfte der Textilbranche. Obligation
d'annoncer les ventes à tempérament dans la branche textile. Vendite a pagamento
rateale nel ramo dei tessili.

Luftpostverkehr mit Nordamerika. Service postal aérien avec l'Amérique du Nord.
Algérie: Taxes dc sortie sur le crin végétal.
France: Contrôle des produits alimentaires.
Portugal: Ausfuhrzölle.

flititlìflìpr Teil - Partii! nffîriPiip - m ntiale

Abüanden Bekommene Werttitel Titres disparus Titoli smarriti

Aufrufe Nomination*
Der unbekannte Inhaber der 4'A %-Obligation Schweizerische

Eidgenossenschaft 11)30, Nr. 133544, zu Fr. 5000, samt Coupons per 1. Septeiuber
1941 u- ff., wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel inuert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröflentliehung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vomilegeu, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel
ist ein geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen. (W 127',)

Bern, den 12. Dezember 1941. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident 111: R. Kuhu.

Die Obligation Nr. 479 der 4%-Anleihe der Bürgergemeinde (Tagwen)
Niifels, vom Jahre 1933, im Betrage von*Fr. 1000, mit Coupous Nr 15 ff.,
wird vermisst Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, die Obligation
innert 6 Monaten, vom Tage der ersten BekanntDiachung an, beiui Zivil-
gerielitspriisidcnten des Kantons Glaius vorzuweisen, ausonst die Krafllos-
erkliining erfolgt. (VV 412

G 1 a ru s den 25. November 1941. Der Zivilgerichtspräsident: :.

Dr. H. Becker Lieni.

Das Obergerieht des Standes Zürieh, IV. Kammer, hat mit Bescliluss
vom 3. April 1941 den Aufruf der nachfolgenden, vermissteu Obligatiouen
bewilligt:

1. Inhaberobligationen Nrn. 40351/4, zu je Fr. 1000, der Schweizerischen
Volksbank, Wetzikon, verzinslich zu 3V-> %, datiert 30. Dezember 1937,
mit Seiiiestereoupons per 30. Juni 1941 u. ff.;

2. Inhaberobligiition Nr. 40574, zu Fr. 5000, der Sehweizerisehen Volksbank,

Wetzikon, verzinslich zu 3'A %, datiert 31. Januar 1938, mit
Semestereoupons per 81. Januar 1941 u.ff.;

3. Inhabcroliligation Nr. 23331, zu Fr. 1000, der Sparkasse des Bezirkes
Hinwil, Wetzikon, verzinslich zu 3 %, datiert 22. Februar 1938, mit
Semestercoupous per 1. Marz 1941 u.ff.;

4. Inhaberohligationen Nrn. 23570/1, zu je Fr. 1000, der Sparkasse des
Bezirkes Hinwil, Wetzikon, verzinslich zu 3%, datiert 30. Juni 1938,
mit Semestereoupons per 1. März 1941 u. ff.
Der unbekannte Besitzer der vermissten Titel wird aufgefordert, diese

dem unterzeichneten Gerichte binnen 1 Jahr, von der ersten Veröffentliehung

im Schweizerischen Handelsamtsblatt an, vorzulegen. Geschieht dies
nicht, so werden die vermissten Titel als kraftlos erklärt (W 1341)

Hinwil, den 15. April 1941.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber: Dr. Hans Pfenninger.

Avis à nos abonnés et autres intéressés
Nous rendons atteutifs les milieux intéressés au fait que la «Feuille

officielle suisse du commerce» ne paraîtra pas les jours suivants: du 25 au
28 décembre 1941 et du 1er au 4 janvier 1942.

Mit Bewilligung der II. Kammer des Obergerichtes des Eidgenössischen
Standes Ztirich, vom 26. September 1941, wird hiermit der Inhaber der
vermissten Inhaberobligation der Bank Wädenswil, Nr. 63484, per Fr. 1000,
verzinslich zu 4% %, zur Rückzahlung fällig am 15. Mai 1941, versehen
mit 9 Semestereoupons pei 15. Mai 1937, 15. November 1937, usw.,
aufgefordert, den Titel binnen seehs Monaten, voo der eisten Publikation im
Scliweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der Bezirksgerichtskanzlei

Horgen vorzulegen, unter der, Androhung, dass der Titel samt
Zinscoupons per. 15. Mai 1937 ff. sonst als kraftlos erklärt würde. (W 35ö2)

Horgen, den 11. Oktober 1941. ¦

Bezirksgericht Horgen, II. Abteilung:
Der Substitut: Dr. M. Imboden.

Kraftloser»? lärmigen Aiiiinlation*
La Pretura di Bellinzona con suo decreto odierno ha dichiarato annullata

l'ohbligazioue ipotecaria 4%. n° 40, della Società del Teatro di Bellinzona,
di fr. 500, e l'annesso foglio cedole. La Società del Teatro rilascerà un
duplicato del titolo stesso. (W 428)

Bellinzona, 13 dieembre 1941. Per la Pretura:
L. Bornio Conf., segretario-aggiuuto.

i'

Handelsregister Begistre dn commerce Registro di commercio

I. Hauptregister I. Registre principal I. Registro principale

Bern Berne Bema
Bureau Beni

Parfumerie, Kosmetik. 1941. 10. Dezember. Der Inliaber
der Firma Dr. Georg Vieli, Parfümerien uud chemisehe Produkte, in Bern
(SHAB. Nr. 238 vom 13. Oktober 1925, Seite 1722), umschreibt die Gesehäftsnatur

in Zukunft wie folgt: Fabrikation und Handel aller Artikel der
Parfumerie nud Kosmetik. Uebernahme von Vertretungen dieser Branche.

Jalousien, Rolläden. 10. Dezember. Die Firma «Hans Kiefer»,
in Otelfingen, eingetragen im Handelsregister des Kantons Zürieh am
29. August 1929 (SHAB. Nr. 255 vom 1. November 1937, Seite 2430).
errichtet in Bern eine Zweigniederlassung unter der Firma Hans
Kiefer, Filiale Bern. Die Vertretung derselben steht lediglich dem
Firmainhaber Hans Kiefer, von Zürich, in Boppelsen (Zürich) zu. Jalousie- und
Rolladenfabrik. Das Gesehäftsdomizil der Filiale befindet sich beim
Filialleiter: Wolter Gysin. Greyerzstrasse 18.

Arehitekturbureau. 11. Dezember. Lutstorf & Mathys,
Architekturhureau. Kollektivgesellsehaft, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 9 vom
12. Januar 1933, Seite 89). Die Gesellsehaft hat sich infolge Todes des
Gesellschafters Paul Mathys aufgelöst und wird nach durchgeführter
Liquidation im Handelsregister gelöscht.

Brennerei, Liqueur usw. 11. Dezember. Bloch & Co.,
Brennerei, Liqueur- und Sirupfabrik. Import und Export von Spirituosen.
Kollektivgesellsehaft mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 140 vom 19. Juni 1930, Seito
12931. Einzelprokura wurde erteilt an Robert Bloeh, von und in Bern.

Vermouth, Weine usw. 11. Dezember. Produits Bellardi
Société Anonyme (Produkte Bellardi Aktiengesellschaft) (Prodotti Bellardi
Società Anonima), Verwertung der Originalrezepte und Vertrieb der
Produkte der Firma SA. Domenieo Bellardi & Co., Turin, nämlieh: Vermouth,
Weine usw.. mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 109 vom 12. Mai 1932, Seite
1146). Einzelprokura wird erteilt an Robert Bloeh. von und in Bern.

11. Dezember. Beweg A. G., Werkstätte für das graphische Gewerbe,
mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 193 vom 19. August 1933, Seite 2000). Die
Gesellsehaft verzeigt infolge amtlicher Umbenennung der Strasse als neues
Domizil- Effingerstrasse 121.

11. Dezember. Verband bernischer Gasöl-Interessenten «Gasin»,
Genossenschaft, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 217 vom 16. September 1936,
Seite 2202). Aus dem Vorstand ist der Obmann und Geschäftsführer
Dr. Walter Mühlemann, dessen Unterschrift erlosehen ist, ausgeschieden.
In der Generalversammlung vom 2. Dezember 1941 wurde neu gewählt als
Obmann und Geschäftsführer Rolf Karl Wäber, von Bern (BG.), in Bern, mit
Einzeluntersehrift.

11. Dezember. Dampfdreschgenossenschaft Bümpliz, mit Sitz in Bern-
Bümpliz (SHAB. Nr. 162 vom 14. Juli 1939, Seite 1481). Aus dem Vorstaod
ist der Präsident Niklaus Baumann infolge Todes ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. In der Hauptversammlung vom 22. Juli 1940 wurde als
Präsident gewählt der bisherige Vizepräsident Ernst Schwab; als
Vizepräsident-Kassier der bisherige Kassier Albert Thomet. Präsident oder Vizepräsk
dent zeichnen kollektiv mit dem Sekretär.
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Buehdruekerei, Verlag. 11. Dezember. Die Firma W. WälcaU,
Buchdruckerei und Veriag, in Bern (SHAB. Nr. 83 rom 4 April 1907, Seite
669), ist infolge Todes des Inhahers erloschen. Aktiven und Passiven gehen

- fiber an die neue Einzeifirma «Werner WälchK, Nachfolger v. W. Walohli,
.Vater», in Bern.

Inhaber der Firma Werner Wäichii, Nachfolger v. W. Wälehli, Vater,
in Bern, ist Werner Jakob Wälehli, Sohn, von Madiswü, in Bern. Er
tlberninunt Aktiven und Passiven der erloschenen Finna «W. Wälehli»,
in Bern. Buehdruekerei und Verlag, Lerchenweg 26.

Bnreau Biel
8. Dezember. Maschinenfabrik Mikron A. G. (Fabrique de Machines Mikron

S. A.) (Mikron Machine Works Ltd.), in B i e 1 (SHAB. Nr. 145 vom 24. Juni
1941, Seite 1226). Das Verwaltungsratsmitglied William Dubois, von La
Chaux-de-Fonds, in Biel, führt Einzeluntersehrift.

9. Dezember. Landwirtschaftliche Genossensehaft Biel-Bözingen-Mett und
Umgehung, in Biel (SHAB. Nr. 305 vom 29. Dezember 1932, Seite 3067).
Aus dem Vorstand sind ausgetreten: der Präsident Gottfried Graf und der
Vizepräsident Fritz Stalder. Infolge Todes ist der Sekretär Adolf Tsehäppät
ausgeschieden. Die Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den
Vorstand gewählt: Edwin Bürgi, von Aarberg, als Präsident; Gottfried Bauder,
von Mett. als Sekretär-Kassier; beide in Biel. Der bisherige Beisitzer Emst
Wyssbrod ist zum Vizepräsidenten und Protokollführer ernannt worden.
Wie bisher zeichnet der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem
Sekretär-Kassier.

Bureau Burgdorf
11. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Blanmatt, mit Sitz in der Blau-

matt zu H e i m i s w i 1 (SHAB. Nr. 48 vom 28. Februar 1931), hat in ihrer
Hauptversammlung vom 18. März 1935 an Stelle des bisherigen Sekretärs
Hans Steffen, dessen Unterschrift erloschen ist, neu gewählt: Fritz Ryser,
in der Hofern, von und in HeimiswiL Er zeichnet kollektiv mit dem
Präsidenten oder seinem Stellvertreter.

Leinenweberei, Bleicherei. 11. Dezember. Worb & Scheitlin
A. G., Leinenweberei und Bleicherei, mit Hauptsitz in Worb und
Zweigniederlassung m Burgdorf (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai 1941),
René Oavfn ist aus dem Verwaltungsrat ansgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen.

Bureau de Courtelarg
11 déeembre. La soeiété anonyme Fabrique d'horlogerie Minerva Sport

S. A. ayant son siège à Vilieret (FOSC. dn 6 mai 1939, n° 105, page
948), a, dans son assemblée générale extraordinaire dn 8 décembre 1941,
décidé d'augmenter son capital social de 100 000 fr. à 200 000 fr. par
l'émission de 100 actions nouvelles de 1000 fr. chacune, au porteur, entièrement

libérées. Le premier alinéa de l'art. 4 des statuts a été modifié en
conséquence. Le capital social est actuellement de 200 000 fr., divisé en
200 actions de 1000 fr. chacune, au porteur, et entièrement libérées.

Bureau Thun
Kolonialwaren. 9. Dezember. Die Einzeifirma Armin Germann,

Kolonialwarenhandlung, mit Sitz in T h u n (SHAB. Nr. 2 vom 5. Januar 1937,
Seite 11), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

9. Dezember. Bata-Schuh-Aktiengesellschaft (Société anonyme de ehaussures

Bata), mit Hauptsitz in Möhlin (Aargau) und Zweigniederlassung
in Thun (SHAB. Nr.172 vom 25. Juli 1940, Seite 1337). Das

.Verwaltungsratsmitglied Dr. Charles Jucker wohnt nunmehr in Zürich.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
19. November. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Därstetten III

hat sich am 8. Augnst 1941 eine Genossenschaft mit Sitz in
Därstetten gegründet. Die Genossenschaft bezweckt, durch Ankauf und
Haltung von Bullen und Kühen reinster Simmentalerfleckviehrasse, durch
zielbewusste Auswahl der Stammtiere sowohl wie Aufzucht und Haltung ihrer
Nachkommen, durch kollektive Beschickung von Schauen und Ausstellungen
und durch gewissenhafte Führung eines Zucht- und Jungviehregisters einen
grossem Erfolg ihrer zflchterischen Tätigkeit zu erzielen. Das
Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 50. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen: eine
persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Alle Einberufungen und
Bekanntmachungen erfolgen durch Publikation im Aintsanzeiger oder durch
Umbieten, in den vom Gesetz vorgesehenen Fällen aueh durch Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Präsident ist Hans Treuthardt. von
Zweisimmen, in der Klostermatte zu Därstetten; Vizepräsident ist Oswald
Küpfer, von Worb, auf dem Römberg zu Därstetten. und Sekretär-Kassier.,
zugleich Zeichnungsbeamter und Zuchtbuehführer, ist Jakob Ruchti, von
Därstetten, im Hasli zu Därstetten. Präsident oder Vizepräsident zeichnen mit
dem Sekretär kollektiv zu zweien.

Solothurn Soleure Soletta
Bureau Grenchen-Bettlach

1941. 11. Dezember. Bata Schuh-Aktiengesellschaft (Soeiété anonyme
de ehaussures Bata), mit Hauptsitz in Möhlin und Zweigniederlassung

in Grenchen (SHAB. Nr. 289 vom 7. Dezember 1939, Seite
2446). Das Verwaltungsratsmitglied Dr. Charles Jucker wohnt in Zürich.

Bureau Stadt Sololhurn
Wirtschaft. 11. Dezember. Die Einzeifirma Giovanni Casabella,

Wirtsehaftsbetrieb, in Solothurn (SHAB. Nr. 157 vom 8. Juli 1939,
Seite 1436), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Restaurant. 11. Dezember. Frau Casabella, in Solothurn.
Inhaberin der Einzeifirma ist Clementina Casabella geb. Christina, Witwe
des Giovanni Casabella, italienische Staatsangehörige, in Solothurn.
Wirtsehaftsbetrieb; Restaurant zur Freiheit, Gerberngasse 10.

Kleinmechanik, Apparatenbau. 11. Dezemher. Die Einzeifirma

Ad. Ziegler, Werkstatt für kleinmechanische Arbeiten aller Art
und Apparatenbau, in Solothurn (SHAB. Nr. 39 vom 16. Februar
1939, Seite 330), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Appenzell A.-Rh. Appenzell-Rh. ext Appenzello est
Härteöl usw. 1941. 10. Dezember. Die Firma Emil Heller,

Fabrikation von Härteöl für Werkzeugstähle sowie anderer chemischer
Produkte, in Herisau (SHAB. Nr. 210 vom 8. September 1936, Seite
2144), ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

Graubünden Grisons Grigioni
Obst, Gemüse. 1941. 10. Dezember. Die Firma Johann Caprez-

Schllttler, Obst- und Gemüsehandlung, in Celerina (SHAB. Nr. 99

?om 29. April 1936, Seite 1045), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Maleratelier. 10. Dezember. Erich Hans Thierig, Maleratelier,
in Arosa (SHAB. Nr. 215 vom 14. September 1932, Seite 2191). Der
Firmainhaber ist nunmehr Bürger von Augio.

11. Dezember. Aktiengesellschaft Hotel Bahnhof Arosa, in Arosa
(SHAB. Nr. 197 vom 24. August 1935, Seite 2150). Aus dem Verwaltungsrat

ist Johann Leonhard Jost ausgeschieden. An seiner Stelle wurde in den
Verwaltungsrat neu gewählt Emil Suter-Boksberger, von Oberehrendingen
(Aargau), in Köniz (Bern). Die Unterschrift führt der Präsident oder der
Vizepräsident.

Wollspinnerei, Tuch usw. 11. Dezember. Die Firma Bruderer,
Vetsch und Schwendener, Wollspinnerei, Tuch- und Deckenfabrik, in
Masein (SHAB. Nr. 184 vom 9. August 1938, Seite 1766), ist infolge
Auflösung der Kollektivgesellschaft nach beendigter Liquidation erloschen.

Tessiu Tessiu Tieino
Ulficio di Lorarno

1941. 30 settembre. Aerocentro Sportivo Ticinese. Sotto questa ragione
sociale si è costituita una società cooperativa con sede in

Loearno, avente per iscopo di promuovere lo sviluppo dell'aviazione sportiva,

la tenuta di scuole di pilotaggio e di corsi di costruzione cli alianti
e di aeromodelli, collaborando coll'Aero Club Svizzero e coi suoi gruppi
affiliati del volo a motore ed a vela e dello aeromodellismo. Lo statuto
porta la data del 5 luglio 1941. Le quote sociali sono di fr. 100 l'ima. Ia
società risponde dei suoi impegni unicamente col patrimonio sociale, esclusa
ogni responsabilità personale dei soci Le pubblieazioni sociali, in quanto
richieste dalla legge, avverranno sul Foglio ufficiale svizzero di commercio.
L'amministrazione è composta da 7 à 9 membri. Vincola la società coopera^
tiva la firma collettiva del presidente o del vice-prsidente, con quella del
segretario, che sono: Italo Marazza, fu Orsino, da Locarno, in Minusio,
presidente; Vittorio Frizzoni, fu Antonio, da Celerina, in Lugano, vice-presidenle;
Ivo Buetti, fu Arnoldo, da ed in Muralto, segretario. Domicilio-recapito:
presso l'aeroporto doganale di Locamo.

Waadt Vaud Vand
Bureau de Lausanne

Produits d'alimentation. 1941. 11 déeembre. Paulin Pouillot
soeiété anonyme, produits d'alimentation, avec siège à Lausanne (FOSC
du 23 janvier 1941). L'assemblée générale extraordinaire des actionnaires

du 5 décembre 1941 a constaté que le capital de la société de 50 000 fr.,
divisé en 100 actions nominatives de 500 fr., est actuellement entièrement
Ubéré.

Tapis d'Orient. 11 décembre. Bedros Iynédjian, à Lausanne,
tapis d'Orient (FOSC. du 21 avril 1939). La procuration avec signature
individuelle est accordée à Aram Iynédjian, originaire d'Arménie, domicilié
à Lausanne.

Immeubles. 11 décembre. L'Oeillet rouge S.A., société immobilière

avec siège à Renens (FOSC. du 18 octobre 1934). L'assemblée
générale extraordinaire du 3 décembre 1941 a pris acte de la démission
de l'administrateur Innocent Rossi, dont la signature est radiée. A été
nommé comme seul administrateur, avec signature individuelle, Berty
Michoud, de Chavannes-le-Chêne (Vaud), à Renens-Village. Les bureaux
de la société sont transférés chez Berty Michoud, à Renens-Village, Rue
de la Paix 17.

Bureau de Veoey

Lingerie, robes, etc. 11 décembre. La raison M. Marguet,
à Territet, Les Planches, lingerie fine,- robes, blouses, mouchoirs,
à l'enseigne «Aux Doigts de fée» (FOSC. du 17 mai 1918, n° 115, page
796), est radiée ensuite de cessation de commerce.

Wallis Valais Vallese
Bureau de Sion

Photographie, librairie, etc. 1941. 11 décembre. La maison
William Olivier, photographie, librairie, papeterie et jourpiux, de siège
social à Crans-sur- Sierre (FOSC. du 9 juillet 1940, n° 158, page 1239),
est radiée par suite de cessation de commerce.

Neuenbürg Neuchâtel Neuchâtel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Rectification. Comptoir général de vente de la montre Roskopf
sociétéanonyme Vve Chs Léon Schmid et CIe, ayant son siège à La Chaux-
de-Fonds (FOSC. du 9 décembre 1941, n° 289). Les fonctions
d'administrateur-délégué d'Abram-Louis Jeanneret ayant pris fin, sa signature
est radiée, n reste cependant membre du conseil d'administration.

Bureau de Neuchâlel

Edition, impression, publicité. 1941. 10 décembre. Curieux
S.A., développement de l'édition, de l'impression ct de la publicité, ayant
son siège à Neuchâtel (FOSC. du 11 février 1936, n° 34, page 342, et
6 février 1910, n° 30, page 245). Georges Favre, du Locle, à Neuchàtel,
a été nommé fondé de procuration avec signature indi%'iduelle.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffenüichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen Aulres avis, dont la publieation est prescrite dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

Jungfraubahn-Gesellschaft, Bern

Diesem Eisenbahnunternehmen ist gemäss Art 29, Abs. 3, der Verordnung

über die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen vom 20.
Febrnar 1918/25. April 1919 dureh heutigen Beschluss der Schuldbetreibungsund

Konkurskammer
Stundung

im Sinne von Art 55 des Bundesgesetzes über dio Verpfändung und
Zwangsliquidation von Eisenbahnunternebmungen vom 25. September 1917 bewilligt
worden. (AA. 271)

Lausanne, den 10. Dezember 1941.

Der Präsident der Schuldbetreihungs- und
Konkurskammer des Bundesgerichts:

Ziegler.
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A IT f Cl A Scbweizeriscbe GeseUscbaft der Urheber ud Verleger\ 1 1 I \ D 8oclété Suisse des Aotears et Editeurs

Il U I M 11 Società Svizzera degli intéri ed Editori

Gesellschaft nnter Aulsicht des Bundesrates
gemäss Bundesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Tarife mit Zahlungsbedingungen
und

Bedingungen fflr die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke

zwecks Erteilung der Ennächtigung znr öffentlichen Auftührung
nicht-theatralischer Werke der Tonkunst mit oder ohne Text

Tarife mit Zahlungsbedingungen und .Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke, genehmigt dureb dic Schiedskommission, Art, 4 und 6 des

Bundesgesetzes betreffend die Verwertung von Urheberrechten
(vom 25. September 1940)

Veröffentlichung im Sinne von Art. 11, Absatz 2, der Völlziehungsverordnung
zum Bnndesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Fortsetzung der Tarife
Wir verweisen auf unsere vorangegangenen Veröffentlichungen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 272 vom 19. November und

Nr. 285 vom 4. Dezember 1941.

Tarif-Klasse A
Rundspruch

Tarif für sämtliche Sendungen, auch mittels mechanischer Instrumente, und
auch für Aufführungen in öffentlichen Lokalen mittels Lautsprecher.

I. Tarifansatz
Jahresforfaitentsehädigung von 4% des Betrages, der dureh die PTT.-

Verwaltung dem Sehweizerisehen Rundsprueh für Radiosendungen
ausgerichtet wird, zuzüglich Fr. 7. für jeden öffentliehen Lautspreeher.
Massgebend ist die Anzahl der öffentlichen Lautspreeher jeweils am 31. Dezember
des Vorjahres.

II. Zahlungsbedingungen
Die Jahresforfaitentsehädigung ist zahlbar in zwei gleiehen Raten jeweils

am 20. Januar und 1. Juli jedes Vertragsjahres.

III. Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke

a) Die SUISA stellt dem Schweizerischen Rundspruchdienst die notwendigen
Meldeforniulare zur Verfügung, und zwar weisse und blaue Formulare.

b) Die Jleldeformnlare sind jeweils spätestens am 20. jedes Monats für die
Sendungen des Vormonats unaufgefordert der SUISA einzusenden,
erstmals spätestens am 20. Februar 1942 pro Januar 1942.

c) Auf den weissen Formularen sind sämtliehe Sendungen nieht-theatralisclier
Werke der Tonkunst aufzuführen, die nicht mittels mechanischer
Instrumente gesandt wurden, jedoch inklusive die ersten Sendungen
mittels mechanischer Instrumente, auf die der Rundspruchdienst
selbst die Werke übertragen hat.

Auf den blauen Formularen sind sämtliche Sendungen nicht-
theatralischer Werke der Tonkunst aufzuführen, die mittels mechanischer
Instrumente erfolgten., ausgenommen die ersten Sendungen mittels
mechanischer Instrumente, auf die der Rundspruchdienst selbst die Werke
übertragen hat

Gemäss Vordruck haben diese Formulare folgende Angaben zu
enthalten:

Komponist
Titel des Werkes
Textdichter
Bearbeiter
Verleger
Plattenmarke (nur auf den blauen Listen)
Spieldauer (nur auf den blauen Listen)

Angaben über Komponist Testdichter. Bearbeiter und Verleger sind
auf den Formularen nur aufzuführen, soweit sie dem Rundspruchdienst
zur Verfügung stehen.

IV. Gültigkeitsdauer des Tarifs
Dieser Tarif gilt ftir die Dauer von 5 Jahren ab 1. Januar 1942.

Weitere Tarife werden von Fail zu Fall publiziert.

Finanzierungsaktiengesellschaft in Glarus in Liq., Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Erste Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre, vom 11.

Dezember 1941, hat die Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 800 000 auf
Fr. 50 000 beschlossen durch Rückkauf von 750 Aktien zu je Fr. 1000
Nennwert Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, dass sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung irn
Schweizerischen Handelsamtshlatt an gereehnet, unter Anmeldung ihrer
Forderungen Befriedigung oder SiehersteUung verlangen können. (AA. 270*)

Glarus, den 11. Dezember 1941. Der Verwaltungsrat.

Viruma SA. en liq., Lausanne

Liquidation et appel aux créanciers, conformément aux art 742 et 745 CO.

Troisième publication.
Dans l'assemblée générale du 9 décembre 1941, la société a décidé sa

dissolution et sa liquidation. Lo? eréaneiers de la soeiété sont invites, selon
l'art. 742 CO., à faire valoir immédiatement leurs créances ou prétentions
quelconques à l'égard de la société. (AA. 2671)

Lausanne, le 11 décembre 1941. Viruma SA. en lia.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bundesbeschluss
fiber das Verbot der Eröffnung and Erweiterung von Warenhäusern,

Kaufhäusern, Einheitspreisgeschäften nnd Filialgeschäften

(Vom 11. Dezember 1941)

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidgenossenschaft,

gestützt auf Art. 34,er der Bundesverfassung,
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom 17. September 1941,

beschliesst:
I. Warenhäuser, Kaufhäuser, Einheitspreisgeschälte und Filialgeschäfte.

Art. 1. Die Eröffnung neuer und die Erweiterung bestehender
Warenhäuser und Kaufhäuser ist ohne BewilUgung der zuständigen
Behörden untersagt.

Die Eröffnung und Erweiterung von Einheitspreisgeschäften ist
untersagt.

Art. 2. Als Warenhäuser und Kaufhäuser gelten Grossbetriebe des
Detailhandels, in denen Waren verschiedenartiger Kategorien verkauft
werden.

Einheitspreisgeschäfte sind Warenhäuser oder Kaufhäuser, in denen
die Waren ausschliesslich oder vorwiegend in einer oder mehreren bestimmten

Preisstufen verkauft werden.

Für die Eigenschaft als Grossbetrieb sind namentlich massgebend der
Flächeninhalt der Verkaufsräume, die Zahl der Angestellten und der
allgemeine Geschäftscharakter des Betriebes.

Art. 3. Die Eröffnung neuer und die Erweiterung bestehender Fihal-
geschäfte durch Grossunternehmungen des Detailhandels auf dem Gebiete
des Lebensmittel-, des Schuh-, des Textilien- und des Möbelhandels ist
ohne Bewilligung der zuständigen Behörden untersagt.

Ebenso ist die Eröffnung und Erweiterung von Verkaufsfilialen
industrieller Unternehmungen dieser Wirtschaftszweige ohne behördliche
Bewilligung untersagt.

Art. 4. Als Grossunternehmungen des Detailhandels im Sinne von
Ait 3, Abs. 1, gelten in der Regel:

a) im Lebensmittelhandel: Unternehmungen, die mit Einsehluss des

Hauptgeschäftes mehr als drei Verkaufsgeschäfte führen oder mehr
als zehn Personen beschäftigen;

b) im Sehuhhandel: Unternehmungen, die mit Einsehluss des
Hauptgeschäftes mehr als zwei Verkaufsgesehäfte führen oder mehr als
zwanzig Personen beschäftigen;

e) im Textilienhandel: Unternehmungen, die mit Einschluss des
Hauptgeschäftes mehr als zwei Verkaufsgesehäfte führen oder mehr als

j fünfzehn Personen beschäftigen;
d) im Möbelhandel: Unternehmungen, die mit Einschluss des

Hauptgeschäftes mehr als zwei Verkaufsgeschäfte führen oder mehr als
fünfzehn Personen beschäftigen.

Unter beschäftigten Personen sind die in der Unternehmung
regelmässig tätigen Personen einschliesslich Betriebsinhaber und
Familienangehörige zu verstehen.

Mehrere reehtlich selbständige Unternehmungen, die in wirtschaftlicher

Hinsicht eine Einheit bilden, gelten als eine einzige Grossunternehmung,

wenn sie zusammen die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen für die
Unterstellung erfüllen.

Unternehmungen, welehe dic Voraussetzungen einer Grossunternch-
mung nicht erfüllen, bedürfen gleieh wie diese für die Eröffnung neuer
Filialen einer Bewilligung, sofern sie durch die beabsichtigte Neueröffnung
den Charakter einer Grossunternehmung erhalten würden.

Art. 5.. Den Filialgeschäften sind gleichgestellt Betriebe, die ihrer
Rechtsform nach selbständig sind, jedoch unter dem massgebenden
finanziellen Einfluss einer Grossunterneiimung des Detailhandels oder einer
industriellen Unternehmung stehen; dasselbe gilt für rechtlich selbständige
Betriebe, die mit einer Grossunternehmung des Detailhandels oder mit
einer industriellen Unternehmung in so engen geschäftlichen Beziehungen
stehen, dass ihnen derCharakter eines selbständigen Detailhandelsgesehäftcs
abgeht.

Art. 6. Die Vorsehriften dieses Bundesbeschlusses über die Eröffnung
neuer und die Erweiterung oder die Verlegung bestehender FiUalen finden
keine Anwendung auf Detailverkaufsstellen von Genossenschaften und
deren Mitgliedergenossensehaften, welche vor dem l.Mai 1935 derartige
Verkaufsstellen geführt haben.

II. Eröffnung und Erweiterung. Art. 7. Einer Eröffnung ist
gleichgestellt:

a) die Umwandlung oder Erweiterung eines dem Bundesbeschluss nicht
unterstellten Geschäftes, insbesondere durch die Angliederung neuer
Warenkategorien, wenn dieses Geschäft dadurch den Charakter eines
Warenhauses, Kaufhauses oder Einheitspreisgeschäftes erhält;

b) die Uebernahme eines bisher selbständigen Geschäftes oder eines
einer andern Unternehmung gehörenden Filialgeschäftes dureh eine
Grossunternehmung oder eine industrielle Unternehmung;

c) die Verlegung eines unter die Vorschriften dieses Bundesbeschlusses
faUenden Betriebes.

Als Erweiterung gilt:
a) jede Vergrösserung der den Kunden zugängUchen Geschäftsräume

sowie die Benützung neuer, nicht mit diesen Räumen zusammenhängender

Schaufenster während längerer Zeit;
b) jede Aufnahme neuer Warenkategorien oder neuer gewerbUcher Tätig¬

keiten;
c) die AngUederung einer FiUale durch ein Warenhaus, Kaufhaus oder

Einheitspreisgeschäft
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Art. 8. Die kantonalen Behörden sind gehalten, Eröffnungen und
Erweiterungen von Warenhäusern, Kaufhäusern, Einheitspreisgeschäften
und Filialgeschäften, die entgegen den Vorschriften dieses Bundesbeschlusses

vorgenommen werden, zu verhindern. Vorschriftswidrig eröffnete oder
erweiterte Betriebe sind zu schliessen oder wieder einzuschränken.

Hl. Verfahren in Zweifelsfällen. Art. 9. Bestehen Zweifel darüber,
ob ein Betrieb oder eine Unternehmung den Vorschriften dieses
Bundesbeschlusses unterstellt ist, entscheidet das eidgenössische Volkswirtschafts-
departement.

Sein Entscheid kann angerufen werden vom Betriebsinbaber, von der
Kantonsregierung oder von Berufs- und Wirtsehaftsverbänden, die ein
Interesse an der Anwendung oder Nichtanwendung des Bundesbcschlusses
nachweisen.

Die Kantonsregierung klärt den Tatbestand ab, holt die Vernehmlassung

des Betriehsinhabers ein und erstattet dem eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartement über den Fall Bericht. Der Betriebsinbaber ist
gehalten, den Behörden die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und diese
nötigenfalls zu helegen.

Der Entscheid des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
wird der Kantonsregierung und den am Verfaliren beteiligten Personen und
Verhänden eröffnet und im Bundesblatt veröffentlicht. Die Kantonsregierung

hat Interessenten Gelegenheit zu geben, von der Begründung Kenntnis

zu nehmen.
Im Falle einer missbräuchlichen oder leichtfertigen Einleitung des

Verfahrens in Zweifelsfälleu kann dein betreffenden Betriebsinhaber oder
Verband eine Schreibgebühr und eine Spruchgebühr auferlegt werden.
Im übrigen findet Art. 221 des Bundesgesetzes vom 22. März 1893 üher die
Organisation der Bundesrechtspflege entsprechende Anwendung.

Art. 10. Nach Einleitung des Verfahrens in Zweifelsfällen gemäss
Art. 9. ist ein hängiges Bewilligungs- oder Strafverfahren (Art. 11 und 15)
auszusetzen, bis die Frage von den zuständigen eidgenössischen Behörden
endgültig entschieden ist.

Dagegen sind die kantonalen Behörden befugt, schon vor Erlass dieses
Entscheides vorläufig die Eröffnung oder Erweiterung des betreffenden
Betriebes zu verhindern und schon eröffnete oder erweiterte Betriebe zu
schliessen oder wieder einzuschränken.

IV. Bewilligungsverfahren. Art. 11. Zur Erteilung von Bewilligungen
sind vorbehältlich Art. 13 die Kantone zuständig.

Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn der Gesuchsteller für die
nachgesuchte Eröffnung oder Erweiterung ein Bedürfnis nachweist und nicht
erhebliche wirtschaftliche Interessen dagegen sprechen.

Die Bewilligung ist ausserdem zu erteilen:
a) für geringfügige Vergrösserungen der den Kunden zugänglichen

Geschäftsräume;
b) für blosse Verlegungen auf kurze Entfernung bei sonst gleichblei¬

benden Verhältnissen. Bewilligungen dieser Art sincl auch an
Einheitspreisgeschäfte zu erteilen;

c) für die Aufnahme neuer Warenkategorien, sofern sie der gleichen"-
Branche angehören oder ausserordentliche Verhältnisse die Verweigerung

der Bewilligung als unbillig erscheinen lassen.

Die Bewilligung kann auch nur in beschränktem Umfang und unter
besonderen Bedingungen erteilt werden.

Art. 12. Das Gesuch um Erteilung der Bewilligung ist schriftlich und
begründet der Kantonsregierung einzureichen, die nach Vornahme der
nötigen Erhebungen und nach Anhörung der Gemeindebehörde entscheidet.

Der Entscheid wird veröffentlicht und samt Begründung dem Gesuchsteller

und der Gemeindebehörde mitgeteilt. Interessenten ist Gelegenheit
zu geben, von der Begründung Kenntnis zu nehmen.

Ein abgewiesenes Gesuch kann nur beim Nachweis veränderter
tatsächlicher Verhältnisse erneuert werden.

Art. 13. Warenhäuser und Kaufhäuser gemäss Art. 1, Abs. 1, und
Grossunternehmungen des Detailhandels gemäss Art. 4 können mit den
zuständigen Verhänden des Detailhandels Vereinbarungen anschliessen,
durch die besondere Schiedsstellen zur Durchführung des Bewilligungsverfahrens

eingesetzt werden.

Derartige Vereinbarungen unterliegen der Genehmigung des Bundesrates.

V. Beschwerdeverfahren. Art. 14. Gegen Entscheide der Kantonsre-
regierungen und des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, die
auf Grund dieses Bundesbeschlusses ergehen, ist die Beschwerde an den
Bundesrat nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 11. Juni 1928 über die
eidgenössische Verwaitungs- und Disziplinarrechtspflege zulässig.

Das Recht zur Beschwerde steht ausser dem Gesuchsteller auch den
Berufs- und Wirtschaftsverbänden zu, die ein Interesse nachweisen. Die
Beschwerdefrist beträgt 30 Tage; sie beginnt mit clem Tage der F.röffnung
des Entscheides, für Beschwerdeführer jedoch, denen der Entscheid nicht
eröffnet worden ist, mit dem Tage der Veröffentlichung.

VI. Strafbestimmungen. Art. 15. Wer entgegen den Bestimmungen
dieses Bundesbeschlusses ein Warenhaus, Kaufhaus, Einheitspreisgeschäft
oder Filialgeschäft eröffnet oder erweitert, wird mit Busse bis zu zehntausend
Franken oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft. Der nämlichen
Strafe unterliegt, wer die an die Bewilligung geknüpften Bedingungen nicht
erfüllt.

Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Busse bis zu fünftausend
Franken.

Wer den zuständigen Behörden die für ihre Erhebungen notwendigen
Angabeu verweigert oder nicht wahrheitsgetreu erteilt, kann mit Busse bis
zu tausend Franken hestraft werden.

Werden die unter Strafe gestellten Handlungen im Geschäftsbetrieb
einer juristischen Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft

begangen, so finden die Strafbestimmungen auf die Personen
Anwendung, die für sie gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoch
unter solidarischer Mithaftung der juristischen Person oder der Gesellschaft

für die Bussen und Kosten.
Art. 16. Die Strafverfolgung liegt den Kantoneu ob; sie verfügen über

die auf Grund dieses Bundesbeschlusses verhängten Bussen.

Die endgültigen Strafentscheide sowie die Einstellungsbeschlüsse sind
in vollständiger schriftlicher Ausfertigung unentgeltlich der Bundesanwaltsehaft

zuhanden des Bundesrates einzusenden.
VII. Schlussbestimmungen. Art. 17. Dem Bundesrat steht die

Vollziehung dieses Bundesbeschlusses zu. Er erlässt die erforderlichen
Ausführungsbestimmungen.

Auf Antrag einer Kantonsregierung kann der Bundesrat für das
betreffende Kantonsgebiet eine allgemeine Bewilligung zur Eröffnung oder
Erweiterung von Filialgeschäften erteilen.

Art. 18. Dieser Beschluss wird als dringlich erklärt. Er tritt am
1. Januar 1942 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 1944.

294. 15. 12. 41.
Arrêté fédéral

interdisant l'onverture et l'agrandissement de grands magasins, de
maisons d'assortiment, de magasins à prix nniqnes et de maisons à

snccnrsâles multiples
(Du 11 décembre 1911)

L'Assemblée fédérale de la Confédération suisse,
vu l'article 34ler de la constitution;
vu le message du Conseil fédéral du 17 septembre 1941, arrête:
I. Grands magasins, maisons d'assortiment, magasins à prix uniques

et malsons à succursales multiples. Article premier. Il est interdit, sans
la permission de l'autorité compétente, d'agrandir des grands magasins et
des maisons d'assortiment, ainsi que d'en ouvrir de nouveaux.

Il est interdit d'ouvrir et d'agrandir des magasins à prix uniques.
Art. 2. Sont réputés grands magasins et maisons d'assortiment les

grands établissements du commerce de détail où se vendent des marchandises

d'espèces diverses.
Sont réputés magasins à prix uniques les grands magasins et les maisons

d'assortiment où les marchandises sont exclusivement ou principalement
vendues à un seul prix ou à des prix échelonnés.

Le caractère de grand établissement résulte notamment de la superficie

des locaux de vente, de l'effectif du personnel et de la nature générale
de l'établissement.

Art. 3. Il est interdit aux grandes entreprises du commerce de détail
(maisons à succursales multiples) appartenant aux branches des denrées
alimentaires, de la chaussure, des textiles et des meubles d'agrandir des
succursales existantes ou d'en ouvrir de nouvelles sans la permission de
l'autorité compétente.

De même, il est interdit aux entreprises industrielles de ces branches
d'ouvrir et d'agrandir des succursales de vente sans permission.

Art. 4. Sont réputées, en règle générale, grandes entreprises du
commerce de détail au sens de l'article 3, 1er alinéa:

a) dans la branche des denrées alimentaires, les entreprises qui ont
plus de trois magasins de vente, y compris le magasin principal, ou
qui occupent plus de dix personnes;

b) dans la branche de la chaussure, les entreprises qui ont plus de deux
magasins de vente, y compris le magasin principal, ou qui occupent
plus de vingt personnes;

c) dans la branche des textiles, les entreprises qui ont plus de deux
magasins de vente, y compris le magasin principal, ou qui occupent
plus de quinze personnes;

d) dans la branche des meubles, les entreprises qui ont plus de deux
magasins de vente, y compris le magasin principal, ou qui occupent
plus de quinze personnes.

Sont considérées comme occupées les personnes qui exercent une
activité régulière dans l'entreprise, le propriétaire et les membres de sa
famille y compris.

Plusieurs entreprises juridiquement autonomes, mais qui forment
une unité économique, sont considérées comme une seule grande entreprise

si elles satisfont ensemble aux conditions posées à l'alinéa premier.
Les entreprises qui ne réunissent pas les conditions de la grande entreprise

sont tenues néanmoins de demander une autorisation pour ouvrir une
nouvelle succursale qui leur donnerait le caractère d'une grande entreprise.

Art. 5. Sont assimilés aux succursales les établissements qui, bien que
juridiquement autonomes, sont, dans une mesure déterminante, sous
l'influence financière d'une grande entreprise du commerce de détail ou
d'une entreprise industrielle; il est de même des établissements juridiquement

autonomes qui entretiennent avec de telles entreprises des relations
d'affaires si étroites qu'ils ne présentent pas le caractère de maison de
commerce indépendante.

Art. 6. Les dispositions du présent arrêté relatives à l'ouverture, à

l'agrandissement ou au déplacement des succursales ne s'appliquent pas
aux magasins de vente des associations de coopératives ou des coopératives
y affiliées qui ont déjà exploité des magasins avant le 1er mai 1935.

II. Ouverture et agrandissement. Art. 7. Sont assimilés à une ouverture:
a) le fait de transformer ou d'agrandir, notamment en y ajoutant de

nouveaux rayons, un magasin qui n'est pas soumis à l'arrêté ct qui,
par cette opération, devient un grand magasin, une maison d'assortiment

ou un magasin à prix uniques;
b) la reprise, par une grande entreprise ou une entreprise industrielle,

d'un établissement autonome ou d'une succursale d'une autre entreprise;

c) le déplacement d'un établissement soumis à l'arrêté.
Sont considérés comme agrandissements:

a) toute extension des locaux ouverts à la clientèle, ainsi que l'utili¬
sation pendant un certain temps de nouvelles vitrines situées hors
de ces locaux;

b) toute introduction de nouvelles espèces de marchandises ou de nou¬
velles activités industrielles;

c) l'adjonction d'une succursale à un grand magasin, à une maison
d'assortiment ou à un magasin à prix uniques.

Art 8. Les autorités cantonales sont tenues d'empêcher les ouvertures
et les agrandissements contraires aux dispositions du présent arrêté. Les
établissements ainsi ouverts ou agrandis seront fermés ou ramenés à leur
état antérieur.
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III. Règlement des cas douteux. Art. 9. En cas de doute, le département
de l'économie publique décide si un établissement ou une entreprise est
assujetti au présent arrêté.

Peuvent requérir une décision du département de l'économie publique
le propriétaire de l'établissement, le gouvernement cantonal, ainsi que les
associations professionnelles et économiques qui prouvent être intéressées
à l'application ou à la non-application de l'arrêté fédéral.

Le gouvernement cantonal élucide les faits, entend le propriétaire
de l'établissement, puis présente un rapport au département de l'économie
publique. Le propriétaire est tenu de fournir les renseignements nécessaires
aux autorites et, au besoin, les pièces justificatives à l'appui.

La décision du département de l'économie publique doit être notifiée
au gouvernement cantonal, ainsi qu'aux personnes et associations qui ont
participé à l'instruction de la demande. Elle sera publiée dans la Feuille
fédérale. Le gouvernement cantonal devra permettre à tous les intéressés
cle prendre connaissance des motifs.

Un émolument d'expédition ct, si les circonstances le justifient, un
émolument d'arrêté peuvent être mis à la charge de l'association ou du
propriétaire d'un établissement qui ont requis la décision abusivement
ou à la légère. Au surplus, l'article 221 dc la loi du 22 mars 1893 sur l'organisation

judiciaire fédérale est applicable.
Art. 10. L'instruction des cas douteux (art. 9) suspend la procédure

d'autorisation ou la poursuite pénale (art. 11 et 15) jusqu'à ce que les autorites

fédérales compétentes aient statué définitivement.
Les autorités cantonales peuvent toutefois, à titre provisoire et sans

attendre cette décision, empêcher l'ouverture ou l'agrandissement de
l'établissement en cause, et fermer ou ramener à leur état antérieur lés
établissements ouverts ou agraudis.

IV. Procédure d'autorisation. Art. 11. Les autorisations sont accordées

par les cantons, sous réserve de l'article 13.
"

Les autorisations doivent être accordées lorsque le requérant établit
que l'ouverture ou l'agrandissement demandé répond à un besoin et ne
lèse pas d'importants intérêts économiques.

Les autorisations doivent en outre être accordées:

a) pour de petits agrandissements des locaux ouverts à la clientèle;
b) pour de simples déplacements à faible distance, lorsque les autres

conditions restent les mêmes. Les autorisations de cette espèce
doivent également être octroyées aux magasins à prix uniques;

e) pour l'introduction dc nouvelles espèces de marchandises, en tant
que ces marchandises appartiennent à la même branche ou que des
circonstances extraordinaires font apparaître injuste un refus de
l'autorisation.

Les autorisations peuvent aussi être accordées dans certaines limites
ou subordonnées à des conditions spéciales.

Art. 12. La demande d'autorisation doit être présentée en la forme
écrite et dûment motivée au gouvernement cantonal, qui prononce après.
avoir procédé aux enquêtes nécessaires et entendu l'autorité communale.

La décision est publiée; elle est communiquée, avec l'exposé dés,
motifs, au requérant et à l'autorité eommunale. Tous les intéressés devront.
pouvoir prendre connaissance des motifs.

Une demande refusée ne peut être renouvelée que s'il est établi que
les conditions ont changé dans l'intervalle.

Art. 13. Les grands magasins et les maisons d'assortiment visés à

l'article 1er, leralinéa, et les grandes entreprises visées à l'article 4 peuvent
conclure avec les associations intéressées du commerce de détail des
contrats instituant des offices d'arbitrage particuliers pour statuer sur les
demandes d'autorisation.

Ces contrats .ont soumis à l'agrément du Conseil fédéral.
V. Procédure de recours. Art. 14. Les décisions rendues par les

gouvernements cantonaux en application du présent arrêté, ainsi que les
décisions rendues par le département de l'économie publique dans les cas
douteux, sont susceptibles de recours au Conseil fédéral, en conformité
de la loi fédérale du 11 juin 1928 sur la juridiction administrative et
disciplinaire.

Sont qualifiées pour recourir, outre le requérant, les associations
professionnelles et économiques qui prouvent y avoir un intérêt. Le délai de

recours est de trente jours. Il court du jour de la notification; pour les

recourants à qui la décision n'est pas notifiée, du jour de la publication.
VI. Dispositions pénales. Art. 15. Celui qui, au mépris des dispositions

du présent arrêté, ouvre ou agrandit un grand magasin, une maison
d'assortiment, un magasin à prix uniques ou une succursale sera puni d'une
amende de dix mille francs au plus ou d'un emprisonnement de trois mois
au maximum. Ces peines s'appliquent également à celui qui ne se conforme
pas aux conditions posées par l'autorisation.

Si l'auteur a agi par négligence, il sera puni d'une amende de cinq
mille francs au plus.

Celui qui refuse de donner aux autorités compétentes les renseignements

dont elles ont besoin ou qui les renseigne faussement peut être
puni d'une amende de mille francs au plus.

Si l'infraction est commise dans la gestion d'une personne morale,
d'une société cn nom collectif ou en commandite, la peine sera appliquée
aux personnes qui ont agi ou qui auraient dù agir pour elle. La personne
morale ou la société répond toutefois solidairement de l'amende et des
frais.

Art. 16. La poursuite des infractions incombe aux cantons; ils
disposeront du produit des amendes infligées cn application du présent arrêté.

Les jugements définitifs et les ordonnances de non-lieu seront
communiqués gratuitement, en expédition intégrale, au ministère public de
la Confédération pour être portes à la connaissance du Conseil fédéral.

VII. Dispositions finales. Art. 17. Le Conseil fédéral est chargé de
l'exécution du présent arrêté; il édicté les dispositions nécessaires.

A la demande d'un gouvernement cantonal, le Conseil fédéral peut
accorder une autorisation générale d'ouvrir ou d'agrandir des succursales
sur le territoire du canton en cause.

Art. 18. Le présent arrêté est déclaré urgent. Il entre en vigueur le
1er janvier 1942, pour sortir effet jusqu'au 31 décembre 1944.

294. 15. 12. 41.

Verfügung Ir. 25 des eidgenössischen YoltowirtschaftsdepartemeHts
betreffend die Sichersteliung der Landesversorgung mit Lebens- und

Futtermitteln

(Fleischversorgung am 24. und 31. Dezember 1941)

(Vom 11. Dezember 1941)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln, in
Abweichung zu seiner Verfügung Nr. 17 vom 9. Mai 1941 über die Einschränkung

des Fleischverbrauches, in Aufhebung von Art. 5 der Verfügung Nr. 40
des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 25. November 1941 über
die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Einschränkung des
Fleischverbrauches) verfügt:

Einziger Artikei. Am Mittwoch den 24. und 31. Dezember 1941 sind
Abgabe, Austragen und Bezug von Fleisch und Fleisehwaren jeder Art
während des ganzen Tages, der Genuss jedoch erst von 18 Uhr an gestattet.
Blut- und Leberwürste können schon zur Mittagsverpflegung verabreicht
und genossen werden. 294. 15. 12. 41.

Ordonnance n°25 dn département fédéral de l'économie pnbliqne
tendant à assurer l'approvisionnement dn pays en denrées alimentaires

et fourragères

(Ravitaillement en viande ies 24 et 31 décembre 1941)

(Du 11 décembre 1941)

Le département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 17 octobre 1939 tendant à assurer

l'approvisionnement du pays en denrées alimentaires et fourragères, en
dérogation à son ordonnance n° 17 du 9 mai 1941 concernant la restriction

de la consommation de viande, en abrogation de l'art. 5 de l'ordonnance

n° 40 de l'Office fédéral de guerre pour l'alimentation du 25 novembre
1941 concernant la vente de denrées alimentaires et fourragères, arrête:

Article unique. La cession, la livraison et l'acquisition de viande et
de produits carnés de tout genre sont autorisés les mercredis 24 et 31

décembre 1941 durant toute la journée; toutefois il n'est permis de consommer
ces produits qu'à partir de 18 heures. Le boudin et les espèces de saucisses

au foie vendues habituellement en Suisse allemande avec le boudin, peuvent
être déjà servis et consommés au repas de midi. 294. 15. 12. 41.

Ordinanza I. 25 del Dipartimento federale dell'economia pubblica
Intesa ad assicurare l'approvvigionamento del paese con derrate alimentari

e foraggi

(Approvvigionamento con carne nei giorni 24 e 31 dicembre 1941)

(Del 11 dicembre 1941)

Il Dipartimento federale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939 inteso ad

assicurare l'approvvigionamento del paese con derrate alimentari e foraggi,
a derogazione temporanea della sua ordinanza N. 17 del 9 maggio 1941

concernente la limitazione del consumo della carne, a derogazione dell'art. 5

dell'ordinanza N. 40 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri del 25
novembre 1941 concernente la consegna di derrate alimentari e forragi
(limitazione del consumo della carne), ordina:

Articolo unico. Nei giorni di mercoledì 24 e 31 dicembre 1941, la

carne e le preparazioni di carne d'ogni genere possono essere vendute,
fornite ed acquistate durante tutta la giornata; il loro consumo è tuttavia
permesso soltanto a partire dalle ore 18. Per contro, i sanguinacci e le
salsicce di fegato ehe nella Svizzera alemannica sono generalmente consumate
insieme coi sanguinacci, possono già essere serviti e consumati al pasto
di mezzogiorno. 294. 15. 12. 41.

Wefleltnng ind Ergänzung znr feri flgung Ir. 54S betr. fiewebegrossbandel

Die eidgenössische PreiskontrollsteUe hat zu ihrer Verfügung Nr. 548,
betreffend Höchstpreisbestimmungen für den Gewebegrosshandel, vom 6.
Oktober 1941 (SHAB. Nr. 235 vom T.Oktober 1941} eine c Wegleitung und
Ergänzung Nr. 1» erlassen. Die Bestimmungen der cWegleilung und Ergänzung

Nr. 1» bilden einen integrierenden Bestandteil der Verfügung Kr. 548.

Sämtliche Firmen und Personen, die sich mit dem Grosshandel in
Geweben befassen, werden hiennit aufgefordert, sich diese cWegleitung und
Ergänzung Nr. 1» zu verschaffen. Nichtbeachtung der darin aufgestellten
Vorschriften wird nach den Strafbestimmungen der Art. 3 6 des Burjdes-
ratsbesehlusses vom 1. September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Schutz der regulären Marktversorgung, bestraft.
Die Mitglieder von Fachverbänden des Gewebegrosshandels können die

genannte Wegleitung und Ergänzung bei ihrer Berufsorganisation beziehen.
Nichtmitglieder von Fachorganisationen wenden sieh direkt an die
eidgenössische Preiskontrollstelle, Postfach Bern 10. Linde. 294. 15. 12. 41.

Instructions et dispositions complémentaires n° 1 eoneernant les pres¬
criptions n 548 relatives an commerce de gros des textiles

Le Service fédéral du contrôle des prix vient de promulguer de3
Instructions et dispositions complémcii taires n° 1» eoneernant ses prescriptions

n° 548 relatives aus prix de gros maximums du commerce des textiles,
du 6 oetobre 1941 (cf. Feuille officielle suisse du commerce, n° 235 du 7
oetobre 1941). Ces nouvelles dispositions constituent partie intégrante des
prescriptions n° 548.

Les entreprises et personnes qui s'occupent du commeree de gros des
tissus sont invitées à se procurer ces clnstructious et dispositions
complémentaires n° 1». Toute contravention à ces dispositions entraînera l'application
des sanctions pénales prévues aux articles 3 A 0 de l'arrêté du Couseil
fédéral, du 1CT septembre 1939. concernant le coût de la vie et les mesures
destinées à protéger le marché.

Les membres des groupes professionnels du commerce de gros des
textiles peuvent obtenir ces dispositions auprès de leurs associations
respectives. Toutes les autres personnes ou entreprises intéressées voudront
bien les demander directement au Service fédéral du contrôle des prix,
Case postale Berne 10, Linde. 294. 15. 12. 41.
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Istruzioni e disposizioni complementari alla prescrizione ì. 548 concernenti
il eommereio all'ingresse dei tessili

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi ha promulgato le «Istruzioni
e disposizioni eomplementari n. 1» alla sua preserizione n° 548 concernente
le disposizioni relative ai prezzi massimi per il commercio all'ingrosso dei
tessili, del 6 ottobre 1941 (FUSC. n° 236 dell'8 ottobre 1941). Le disposizioni
delle «Istruzioni e disposizioni complementari n° b faranno parte integrale
della preserizione n. 548.

Tutte le ditte e persone che esercitano il commercio all'ingrosso dei
tessili sono tenute a procurarsi queste istruzioni e disposizioni complementari.

Chiunque contravviene alle norme in esse contenute incorre nelle
sanzioni previste agli articoli da 3 a 6 del decreto del Consiglio federale del
1° settembre 1939 concernente il costo della vita e le misure per la
protezione dell'approvvigionamento normale del mercato.

I membri delle associazioni del commercio all'ingrosso dei tessili possono
chiedere le «Istruzioni e disposizioni complementari n. 1» presso i rispettivi
gruppi. Le altre ditte o persone interessate vogliano rivolgersi all'Ufficio
federale di controllo dei prezzi, Casella postale Berna 10, Linde.

294. 15.12.41.

Aufforderung znr Anmeldnng der Abzahlungsgeschäfte der Textübranckc
(Mitteilung der eidgenössischen Preiskontrollstelle)

Auf Grund von Verfügung 1 des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements vom 2. Septemher 1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Schutz der regu ären Marktversorgung werden alle
Abzahlungsgeschäfte, die ausschliesslich oder teilweise Textilwaren führen,
aufgefordert, sich bis spätestens zum 31. Dezember 1941 bei der eidgenös-
siche Preiskontrollstelle schriftlich anzumelden. Für diese Geschäfte werden
besondere Preisvorschriften aufgestellt. Nichtbeachtung der Preisvorschriften

wird nach den Strafbestimmungen der Art. 3 bis 6 des Bundesrats-
beschlusses vom 1. September 1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung
und den Schutz der regulären Marktversorgung bestraft. Ferner wird
verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend
die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsuntcrcehmcn
und anderen Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartements vom 18. Januar 1940 betreffend Beschlagnahme

und Verkaufszwang.
Reisedetailgeschäfte, die der Verfügung Nr. 530 vom 14. August 1941

unterstehen, sind von der vorliegenden Aufforderung ausgenommen.
294. 15. 12. 41.

Obligation d'annoncer les ventes à tempérament dans la branche textile
(Communiqué du service fédéral du contrôle des prix)

Aux termes de l'ordonnance 1 du département fédéral dc l'économie
publique du 2 septembre 1939 concernant le coût de la vie et les mesures
destinées à protéger le marché, toutes les entreprises qui s'occupent, d'une
manière exclusive ou occasionnelle, de la vente à tempérament de textiles
ont l'obligation de s'annoncer par écrit, jusqu'au 31 décembre 1941 au
plus tard, au service fédéral du contrôle des prix. Les prix à appliquer dans
dc telles transactions sont régis par des dispositions spéciales. Toutes
infractions aux prescriptions relatives aux prix sont passibles des sanctions
prévues aux articles 3 à 6 de l'arrêté du Conseil fédéral du 1er septembre
1939, concernant le coût de la vie et les mesures destinées à protéger le
marché. De plus, nous renvoyons les intéressés à l'arrêté du Conseil fédéral
du 12 novembre 1940 concernant la fermeture préventive de locaux de vente
et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations dc même
qu'à l'ordonnance 3 du département fédéral de l'économie publique, du
18 janvier 1940, concernant le séquestre et la vente forcée.

Les entreprises du commerce de détail plaçant leurs marchandises par
des représentants qui visitent la clientèle à domicile (maisons de commerce
et colporteurs) ne sont point touchées par les présentes dispositions (cf.
prescriptions n° 530 du 14 août 1941). 294. 15. 12. 41.

Vendite a pagamento rateale nel ramo dei tessili
(Comunicazione dell'Cf6cio federale di controllo dei prezzi)

In virtù dell'ordinanza 1 del Dipartimento federale dell'economia
pubbUca del 2 settembre 1939 concernente il costo della vita c le misure
per la protezione dell'approwigionamento regolare del mercato, tutte le
aziende che si occupano esclusivamente o in parte della vendita di prodotti
tessili a pagamento rateale, hanno l'obbligo d'annunciarsi all'Ufficio federale
di controllo dei prezzi entro il 31 dicembre 1941, al più tardi. Per queste
aziende sono stabilite delle disposizioni speciali relative ai prezzi. Qualsiasi
infrazione a queste disposizioni sarà- passibile delle sanzioni previste agli
articoli da 3 a 6 del decreto del Consiglio federale del 1° settembre 1939
concernente il costo della vita e i provvedimenti per proteggere
l'approvvigionamento normale del mercato. Rimandiamo inoltre al decreto del
ConsigUo federale del 12 novembre 1940 relativo alla chiusura, a titolo
precauzionale, di negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonché all'ordinanza

N. 3 del Dipartimento federale deU'economia pubbUca del 18 gennaio

1940 concernente il sequestro e la vendita forzata.
Le ditte viaggianti per il dettaglio, per le quali fa stato la prescrizione

N. 530 del 14 agosto 1941, non sono toccate da questo avviso.
294. 15. 12. 41.

Uftpostwerkekr mit Nordamerika

(PTT.) Der nordatlantische Luftpostdienst zwischen Lissabon und
New York (Clipper) wird bis auf weiteres aufrechterhalten. Mit
Zuschlag frankierte Luftpostsendungen nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und Ländern im Durchgang werden künftig in schweizerischen
Postsäcken von Genf für New York ausschüessüch mit der Bahn nach
Barcelona und von da auf dem Luftweg weitergeleitet. Luftpostsendungen, die
ab Lissabon auf dem Seeweg zu befördern sind, nehmen den gleichen Weg.

294. 15. 12. 41.

Service postal aérien avec l'Amérique dn Nord

(PTT.) Le service postal aérien entre Lisbonne et New-York par l'Atlantique

du Nord (Clipper) est maintenu jusqu'à nouvel avis. L'expédition des

correspondances-avion surtaxées à destination des Etats-Unis d'Amérique
et des pays au delà s'effectuera dans des sacs postaux de Genève pour New-
York qui seront transmis exclusivement par chemin de fer jusqu'à Barcelone,

et de là par la voie aérienne. Les envois de la poste aérienne à transporter
depuis Lisbonne par la voie maritime empruntent le même acheminement.

294. 15. 12. 41.

Algérie Taxes de sertie snr le crin végétal
Le «Journal Officiel de l'Algérie^ du 25 a publié un arrêté dn 18

novembre 1941, subordonnant l'exportation du crin végétal de palmier et
d'alfa eu eordes et cardé d'Algérie au paiement des ta.xes suivantes:

Quotités des taxes
Oésignation «"es produits Unité de perception en Iranes et centime»

[ranca ls

Crin végétal ordinaire 100 kg bruts 6.
Crin végétal spécial 100 kg bruts 12.50
Crin végétal mèdio 100 kg bruts 13.50
Crin végétal mixte 100 kg bruts 14.
Crin végétal supérieur n»2 100 kg bruts 17.50
Crin végétal supérieur n°l 100 kg bruts 20.50
Crin végétal extra 100 kg bruts 23.50
Crin d'alfa spécial 100 kg bruts 12.50
Crin d'alfa mèdio 100 kg bruts 13.50
Crin d'alfa mixte 100 kg brut* 1t.

D est souligné qu'il appartient aux exportateurs d'acquitter les taxes
au bureau de douane du port d'embarquement. Enfin, il convient de préciser
que la mesure édictée par l'arrêté du 18 novembre 1911 a sorti ses effets dès
le 20 du même mois. 294. 15. 12. 41.

France Contrôle des produits alimentaires

Une loi du 16 octobre 1941 édicté diverses prescriptions concernant le
eontrôle des produits alimentaires. En vertu des dispositions de la loi aucun
produit fabriqué et destiné à ralimentation humaine, à l'exception de eeux
qui sont définis par les règlements d'administration publique pris pour
l'application de la loi du 1er août 1Î3P5. ne peut, d'une manière générale,
ôtre mis en vente on vendu, en gros ou en détail, que sons un conditionne-
rtV-nt qui indique sn composition, le nom ct l'adresse de son fabricant ct,
le ras éehéant. le numéro d'enregistrement de l'autorisation obtenue préa-
làblement par le fabricant auprès du Secrétariat d'Etat au ravitaillement.
Cette autorisation est accordf'e après examen des produits frappés par la
nouvelle réglementation tant au point de vue de la salubrité qu'à eelui de la
valeur nutritive. En outre, la mise en vente ne pourra être permise qu'après
fixation du prix des produits, par décret ou par arrêté. Si la demande
d'autorisation de vente est rej^tée. la mise rn vente et la vente de ces produits
seront interdites à compter de l'expiration d'un délai que fixera la décision
de rejet et qui ne pourra excéder trente jours- après la date de notification
de ladite décision. Par aillenrs. la mise en vente et la vente de tout produit
frappe par la nouvelle réglementation peuvent ä tout moment être interdites
pour des motifs fixés, soit de l'insalubrité du produit soit de l'insuffisance
de sa valeur nutritive. L'interdiction peut an?si être reudue applicable au
produit ayant donué lien à une autorisation de vente: dans cette hypothèse,
le Secrétariat d'Etat au ravitaillement prononce, en outre, le retrait de
l'an torisat ion. D'autre part, la loi du 16 oetobre 1941 preserit que *ans
préjudice du contrôle exercé à l'occasion de la mise en vente on de la vente
des produits qu'elle vise, la fabrication de tout produit autorisé pourra faire
l'objet d'nne surveillance exercée par le susdit, secrétariat. Pour les produits
en provenanee de l'étranger, la surveillance s'exercera chea l'importateur.

Enfin, il est à souligner qu'un règlement d'administration publique
fixera les conditions d'application de la présente loi, notamment les dispositions

d'ordre transitoire ainsi que eelles nécessaires ponr assurer de la part
des fabricants qui solliciteront les autorisations nécessaires nne contribution
aux frais de eontrôle et d'examen. 294. 15. 12.41.

Portugal Ausfuhrzölle
(Siebe auch Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 240 vom 13. Oktober 1941)

' Mit Verfügung Nr. 9941 des portugiesischen Wirtschaftsministeriuins vom
28. November 1941 wurden die Ausfuhrzölle fiir Fischkonserven mit
Wirkung ab 1. Dezember 1941 wie folgt neu festgesetzt:

a) Escudos 06 je kg für Thunfisch (thon) und ähnliche Fischarten, in
Oel oder Saucen konserviert;

b) Escudos 05 je kg für alle andern Oel- oder Saueenkonservcn;
c) Escudos 04 je kg für alle übrigen Konserven. 294. 15. 12. 41.

Kantonalbank Schwyz
Wir kündigen hiermit samtliche bis und mit 31. März 1942 kündbar

werdenden Obügationen unserer Bank zur Rückzahlung auf die vertragliche

Frist von sechi Monaten, soweit sie nicht bereits gekündigt worden

sind.
Fflr Titel, welehe nicht erneuert werden, hört die Verzinsung nach Ablauf

der Kündigungsfrist auf. P 2954

Die Bedingungen, zu welchen wir die gekündigten Obligationen konvertieren,

werden wir den Titelinhabern seinerzeit znr Kenntnis bringen.

Schwyz, den 15. Dezemher 1941.
Dfe Direktion.

Kündigung;
der

4 VrìÉÈ der Mwmtoto Zag m rt. 281)003. «üb Jabre 1931

Anf Grund der Anleihe isbcdingungen vom 30. September 1931 kündigt die
Einwohnergemeinde Zug obige Anleihe znr Rnckrahlung anf den

31. März 1942,
von welchem Datum an die Verzinsung der Obligationen aufhört.

Dic während der Zeit vom 6. bis 16. Oktober 1941 nicht znr Konversion angemeldeten

Obligationen werden demzufolge anf Verfall dnrch die Znger Kautonallmnk, Zug
and gemeindliche .Niederlassungen, Schweizerische Kreditanstalt, Zng, und Zürcher
Kantonalbank, ZQrich, spesenfrei zum Nominalwert zurüekbczahlt.

Zug, den 15. Dezember 1941.
Samens der Eintcohnergemtinde Zug:
Der Stadtprasidcnt: Dr. Aug. Lusser.

P 2966 Der Stadtschreiber: Scucii.
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Voltsbank in Reinach (Aargao)
Wir kündigen hiermit alle Uber 3 % verzinslichen

Obligationen
unseres Institutes, deren feste Anlagczeit bereits sehon
abgelaufen ist oder im Jalire 1942 ablauft, ant die
titclgcmiisse Frist von sechs .Monaten zur Rückzahlung.
Die Verzinsung hört mit dem Auslauf der Kündigungsfrist

aul. P 2'J46
Gleichzeitig offerieren wir die Konversion der gckQn-
cligieu Titel zu dea jeweils geltenden Bedingungen.

Reinaeh, den 10. Dezember 1941. Die Direktion.

Per sofort oder später gflnstig zu vermieten in

ZUG
500 m2 Lagerräume

bell, trocken, mit Geleiseanschluss,

100 in2 Bureaux
5 separate Räume. P 2945

Anfragen unter Chiffre -\ 37939 AI. an l'ublleilas Uern.

Società lerrouiB regional, ticinesi, Locamo

Avwiso «lì convocazione
Gli azionisti della Società ferrovie regionali ticinesi sono convocati in

assemblea generale
per il giorno 22 dicembre 1941, alle ore 10.30 ant, presso la sede sociale in
Locarno, col seguente

Ordine del giorno:
1. Approvazione del rapporto di gestione, dei conti e del bilancio

194(1 e scarico all'amministrazione.
2. Riporto a conto nuovo del saldo passivo.
3. Nomine statutarie.
4. Eventuali.

OSSERVAZIONI:
li rapporto di gestione co1 bilancio ed il conto profitti e perdite, nonché

la relazione dei revisori, sono a disposizione degli azionisti alla sede
sociale in Locarno, a partire dal 13 dicembre 1941.

Per prendere parte all'assemblea, gli azionisti devono depositare le loro
azioni, entro le ore 12 del 20 dicembre 1941, presso la direzione della
società o presso la succursale di Locarno dell'Unione di Banche Svizzere,
ritirandone la tessera d'ammfoïione all'assemblea. P 2960

Locarno, 10 dicembre 1941.
Per il Consiglio d'amministrazione,
Il presidente: Il segretario:

Aw. A. Zanolini. Achille Gianella.

Internationale Transportgesellschaft

Gebrüder Gondrand AG.
Silz in Basel

Den Inhahern von 5X-ObIigaü'onen unserer GeseUscbaft wird hiermit
zur Kenntnis gebracht, dass der am 1. Jannar 1942 fallige Coupon Nr. 15 mit

Fr. 12.50 pro Tilel
nach Abzug der eidgenössischen Stempelsteuer von 9% bei nachstehend
aufgeführten .Stellen eingelöst werden kann:
Eidgenössische Bank AG. in Zflrich nnd deren Filialen,
Schweizerische Bankgesellsehaft in Basel, deren Sitze und Niederlassungen,
Schweizerischer Bankverein in Basel uud dessen Finalen,
Banca della SvÌ7zera Italiana in Lugano und deren Filialen.
Banca Popolare di Lugano in Lugano und deren Filialen,
Caisse d'Epargne et de Crédit in Vevey. P 2959

Basel, den 11. Dezember 1941.
Der Verwaltnngsrat.

Eidgenössische Schwingerhülfskasse
An der am 26. Oktober 1941 sta ttgefnndenen 19. Ziehung unserer Primienobli-

gationen wnrden die nachfolgenden Nommern ansgeiost: P2S55
zu Pr. MC e 84 1381;
zu Fr. S». : 735 783 3390 4200 5038;
zu Fr. 3». : 77 90 112 134 261 278 447 461 462 481 577

650 798 847 913 993 1016 1031 1039 1057 1078 1090
1095 1423 1451 1453 1489 1562 1570 1658 1667 1867 1893
1905 1973 2086 2108 2123 2135 2233 2380 2445 2446 2501
2564 2595 2GG5 2717 2726 2766 2771 2924 2947 2998 3076
3148 3183 3208 3265 3283 3353 3387 3432 3499 3508 3532
3568 3665 3777 3803 3840 3859 3978 3986 3991 4146 4232
42G2 4291 4304 4311 -1371 4374 4492 4506 4616 4640 4672
1682 4734 4748 4812 4881 4967 5026 5074 5104 5152 5237
5255 5291 5312 5332 5401 5414 5164 5484 5550 5588 5675
5780 5824 5972.

Die Rückzahlung dieser Titel erfolgt ab 1. Januar 1942 gegen vorherige Einsendung
derselben an den Kassier Jaeqnrs Leemann, Xardstrasse 1 13, Zfirieh lt, unter Abzug der
gesetzlichen Stempelsteuer.

Von früberen Ziehungen sind noch ausstehend:
1932: zu Fr. 30. : 2348 3126 4G98;
1933: zu Fr. 50. : 93G 4448 4721; zu Fr. 30. : 826 1383 1675 2702 3377

3790 4549 4861 5019 5049 5408;
1934: zu Fr. 5». r 3190; zu Fr. 30. : 245 1734 1738 2365 3041 30S0 3037

3180 3195 32G3 3137 3557 3647 3812 4708 4849 4986;
1935: zu Fr. 30. : 2419 4527; zu Fr. 30 : 935 1466 1625 1705 17S2 1995

3645 4453 4834 4851 4879 5018 5083 5492;
193G: zu Fr. 10«. : 256; zu Fr. 3#.: 1588 1721 1739 2389 2597 2754 2944

2960 3070 3520 3573 4642 4791 4857;
1937: zu Fr. IM.: 1496; zu Fr. 30.: 333 345 895 941 1877 2105 2122

2596 2756 3262 3559 3811 4456 5252 5377;
1938: zu Fr. 10# r 1740 5393; zu Fr. 30. : 2880; zu Fr. 30.: 372 373 914

1038 1613 1880 2068 2366 2382 2603 2753 2761 2938 3059 3226
3514 3623 3635 4880 5242 5300 5338 5193 5507;

1939: zu Fr. 50 : 5373; zu Fr. :t0. : 375 812 919 989 1365 1665 1707 1S73
1881 2128 2235 2249 2373 2582 2609 2693 3068 3077 3220 3290
3413 3422 342G 3430 3461 3875 3938 4839 4864 520S;

1910: zu Fr. 5«.: 2462 3431; zu Fr. 30. : 148 273 311 686 822 834 954
977 1176 1364 1380 1648 2424 2499 2757 2792 2851 2948 2949
3129 3185 3204 3273 3439 3590 3594 3664 3802 4542 4630 4S53
4959 4962 5190 52G1.

Hit dem 31. Dezember 1941 verfallen iolgende .Nummern:
200 3197 3700 4724 4862 5365. Die Verwattunuskommission.

Blachen
guter Qualität und jeder
Grösse werden prompt
angefertigt. P 2173

Zihler, Sattfabrik, Bern,
Dammweg 7 a.

Stiftungen, Pensionskassen,
Gruppenversicherungen,

Beratung in allen Pensionsfragen

Dr. A. Ithübeler
Versicherungsexperte

ZOrich, Biberiinstr. 11 Telephon 2 61 22

Maison d'exportation à Oenève
eherehe pour la partie commerciale

collaborateur
30 à 40 ans, apte i seconder, éventuellement remplacer chef.

Très belle situation offerte à personne qualifiée. Envoyer
offres détaillées, »«*te Stand, case 453BK, Genève. P 2912

TucniaDrih mensuiii ne. m littuii
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

XXXXII. ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 18. Dezember 1941, nachmittags 4H Uhr, in das
Verwaltungsgebäude 1 der Schweizerischen Bankgesellsehaft in Zürich, Bahnhofstrasse,

einberufen.

TRAKTANDEN:
L Protokoll
2. Vorlage des Geschäftsberichtes.
3. Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz; Decharge-Erteilung

an die Verwaltung.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und

Festsetzung der Dividende.
5. Wihl der Kontrollstelle,
6. Verschiedene*.

Die Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz mit Revisionsbericht sowie
der Geschäftsbericht mit den Anträgen Ober die Verwendung des Reingewinnes

liegen vom 8; bis 17. Dezember 1941 znr Einsicht der Aktionäre im
Burean der Gesellschaft in Wädenswil anf und werden überdies Doch während

der Dauer eines Jahres zur Verfügung der Aktionäre gehalten.
Daselbst können auch die Stimmkarten bis zum 17. Dezember gegen

Einsendung des Nummernverzeiehnisses der Aktien bezogen werden.

Wädenswil, den 5. Dezember 1941. P 2891

Der Verwaltuggrat«

Actienbrauerei Basel
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung wird Coupon

Nr. 18 unserer Aktien mit
Fr. 20.-

abzüglich Coupon- und Wehrsteuer von heute an eingelöst beim Schweizerischen

Bankverein, den Herren Ebinger & Co. sowie an der GeselUchafts-
kasse. P 2958

Basel, den 11. Dezember 1941.
Der Verwaltnngsrat«

J. BOBST & FILS SA.
Prilly-Lausanne

Le dividende fixé par l'assemblée générale des actionnaires, du 12
décembre 1941, soit:

6% net aux actions privilégiées et ordinaires,

sera payable dès le 15 décembre 1941 à l'Union de Banques Suisses, à
Lausanne, contre remise du conpon n° 8. P 2957

Prilly-Lausaiuae, le 12 décembre 1941.

Le Censeil d'administration.

Sadi U. ûMêmî et fOuiioiialiflip
Conrtepin

Messienrs les actionnaires sont convoqués en

aMemnlée générale ordinaire
pour le Itmdi 29 décembre 1941, à 14 lu, à l'Hôtel de Fribourg, à Fribourg.

ORDRE DU JOUR;
1. Approbation du bilan et des comptes de profits et pertes arrêtés

au 30 juin 1941.
2. Rapport du contrôleur des comptes.
3. Décharge à l'administration.
4. Décision au sujet du résultat de l'exercice.
5. Nomination du contrôleur des comptes.

Les carte* d'admission à l'assemblée seront délivrées avant la séance
contre présentation des titres ou pièces justificatives.

Le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport du Conseil
d'administration et dn contrôleur peuvent être consultés au siège social dès
le 19 décembre 1941. p 2953

Le Conseil d'administration.
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das aparte Morgenkleid
der elegante Hausdress
die warme Angora-Garnìtur

Weste, Pullover, Echarpe
und Handschuh

der Geschenk-Gutschein

cacci«ie
Stoffe Damenkonfektion

Marktgasse 51, Bern

Das schönste Weihnachtsgeschenk!

Brillanten * Juwelen
1 Ring mit echtem Saphir nnd 12 Vollschliff-Brillanten Fr. 850.
1 Ring mit echtem Ceylon-Saphir und 16 Brillanten Fr. 480.
1 Ring mit 3 echten Perlen und 20 Brillanten Fr. 390.
1 Ring mit echtem Rnbin und 14 Brillanten Fr. 1000.
1 Ring mit echtem Smaragd und 10 Vollschliff-Brillanten Fr. 2800.
1 Ring mit echtem Smaragd, wunderbare Farbe u. erstkL Brillanten Fr. 8500.
1 Bracelet mit 390 Brillanten, Occasion in Platin Fr. 8700.
1 Bracelet mit 26 grosseren Brillanten, zirka 5 Karat Fr. 2300.
1 Brillant-Uhr mit 10 grossen nnd 60 kleinen Brillanten ; Fr. 1400.
1 Brillant-Uhr mit 2 grossen Baguettcn und 145 Brillanten Fr. 2500.
1 Brillant-Uhr, Rotgold, mit 10 Brillanten, prima Werk Fr. 420.
1 Brillant-Uhr, Rotgold, mit 8 Brillanten, prima Werk Fr. 380.
1 Brosche Rivière mit erstklassigen Brillanten, 1,20 Karat Fr. 1200.
1 Brosche Rivière mit echtem gelbem Sapbir und 36 Brillanten Fr. 1900.
1 Brosche mit echten Smaragden und 24 Brillanten Fr. 1600.

Grosse Auswahl in Brillant-Broschen, Anhängern, Uhren, Ringen, Armbändern
und Klipsen

Studer«Paulin. Juwelen * Bern
Zeitglockenlaube 6, Telephon 304 43

Eine Freundin

Zengliairagaftse IS
Telephon 31646

Die geschützte Präzisionsuhr
Antimagnetisch Wasserdicht Stossfânger

Erhältlich Im Fachottehaft

fur Weihnachten W<

eine Füllfeder

RICHARD
enttäuscht nie.

Dafür bürgen ihre hohe Oualit
" aip

Vorzug« und die noch nie
absolut risikolose

lUhrt^elen
dagewesene,

Fftr Sunmcl-
bestcUnmfen
Speziai rabatte.

Garantiti
RICHABD-FÜHfeder-SpetialqeschäHe :

Basali Barfüsserplatz 10

¦arni Spitalgasse 38
Oeuf i Rue de Rive 2

Lausanne i Rue de Bourg 53
Luzern i Weggisgasse 6
ZQrich: Bahnhofstrasse 7


	

